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Hammelburg Der Verein sam-
melt seit 2015 Schuhe und Klei-
der in zwei Containern im Ofen-
thaler Weg 20 in Hammelburg
und einem weiteren in der Rats-
gasse 4 in Bad Kissingen.

Leider muss die Annahme in
den Containern ab dem 8. Sep-
tember 2025 eingestellt werden.

Ein Grund ist seit geraumer
Zeit, dass der Aufwand in kei-
nem Verhältnis mehr zum Nut-
zen steht. Doch gravierender
aber ist die Tatsache, dass das
Sammeln immer häufiger da-
durch erschwert wird, dass die
Container auch zur Abfallent-
sorgung benutzt werden (wir be-
richteten 2024).

Obwohl das Landratsamt Bad
Kissingen darauf hingewiesen
hat, dass verschmutzte und ver-
schlissene Kleidung und Schuhe
weiterhin in der Restmülltonne
entsorgt werden sollen, ignorie-
ren dies immer mehr Spender
und werfen alles in die Kleider-
container. Auch in Afrika wird
kein Müll gebraucht. Durch den
steigenden Unrat sind der Auf-
wand und die Kosten für die
Entsorgung in die Höhe ge-
schnellt. Es ist schade, dass so
durch das Verhalten von ein paar
wenigen die guten Absichten der
meisten boykottiert werden.

Der Verein wird jedoch die
monatlichen Annahmen fortfüh-
ren, die regelmäßig jeden zwei-
ten Samstag eines Monats bei
den Garagen am Helios Kran-
kenhaus (Ofenthaler Weg 20)
stattfinden. So soll gewährleistet
werden, dass brauchbare Klei-
dung und Schuhe noch ihre Ver-
wendung finden.

Die nächsten Annahmetermi-
ne sind am 13. September, 11.
Oktober und 8. November je-
weils von 10 bis 12 Uhr. Alle wei-
teren Termine finden sich im
Schaukasten in der Bahnhofstra-
ße 49 oder unter https://afrika-h
ilfe-franken.de/index.php/termine
.

Wir Der Verein ist über diese
leider notwendig gewordene
Maßnahme nicht gerade glück-
lich und hofft auf das Verständnis
aller treuen Spender, dass ihre
Bereitschaft in Zukunft mit
einem größeren Aufwand ver-
bunden ist.

An diesen Terminen können
auch gerne zahlreiche Floh-
marktartikel gegen kleines Geld
gekauft werden. Unter anderem
wird sehr viel Werkzeug und
Dinge aus Haushaltsauflösungen
angeboten, die aus logistischen
Gründen nicht mit nach Tansa-
nia genommen werden können.

Uwe Tobaben,
Afrika Hilfe Franken e.V.

Hammelburg Viel Spaß hatten die
Teilnehmer beim Sommer-Frei-
zeitprogramm, das der Hammel-
burger Obst- und Gartenbauver-
ein organisiert hatte. Schon auf
der Wanderung über Herolds-
berg und Viehweg zum Bauern-
hof Fella in der Seeshofer Straße
gab es einige Naturkunstwerke
zu entdecken. Anschließend ern-
teten die Kinder Kartoffeln,
sammelten Maiskolben für die
Tiere und halfen beim Füttern
der Kühe und Kälbchen.

Natürlich waren die Hündin
Luna und die Kälbchen die Stars
des Tages. Nach der Arbeit gab
es als Belohnung eine Brotzeit.

Ute Merz, Obst und Gartenbau-
verein Hammelburg e.V

Bad Brückenau Im Rahmen des
Jahrestreffens der Landesgesell-
schaft zur Förderung der Gar-
tenkultur e.V. besuchten Mit-
glieder aus dem gesamten Bun-
desgebiet kürzlich die Stadt Bad
Brückenau. Der traditionsrei-
che Verein mit Sitz in Hamburg,
offen für Gartenprofis und
Laien, hatte sein diesjähriges
Symposium unter dem Motto
„Klostergärten – Wiege der
europäischen Gartenkultur“ in
Fulda veranstaltet. Wie immer
standen regionale Exkursionen
auf dem Programm – eine davon
führte in die Rhönstadt Bad
Brückenau.

Der Tag begann mit einer
Führung durch das Staatsbad,
wo neben der historischen
Architektur auch die Gestaltung
der Parkanlagen auf großes In-
teresse stieß. Die Besucher zeig-
ten sich beeindruckt von der

Verbindung aus Gartenkunst
und Kurtradition.

Im Anschluss öffnete der zer-
tifizierte Naturgarten der Fami-
lie Petinella seine Pforten. Dort
konnten die Gäste naturnahe
Gestaltung, Artenvielfalt und
ökologische Gartenphilosophie
hautnah erleben. Besonders ge-
lobt wurde die konsequente
Umsetzung eines lebendigen,
nachhaltigen Gartens.

Ein weiteres Highlight war
der Besuch im Rosengarten von
Hubert Töpfer, der mit seiner
Blütenpracht, lauschigen Sitz-
plätzen und liebevoll gepflegten
Rosen für Begeisterung sorgte.
Der Garten wurde vielfach als
echtes „Juwel“ beschrieben.

Zum Abschluss hatte der
Obst- und Gartenbauverein Bad
Brückenau e.V. zu einer Brotzeit
am vereinseigenen Backhaus
eingeladen. Mit Zwiebelplootz,

Federweißer, Gerupftem und
Obatzda war der Tisch reich ge-
deckt – die fränkischen Speziali-
täten kamen bei den Gästen her-
vorragend an.

Den stimmungsvollen
Schlusspunkt setzte Gastgeber
Hubert Töpfer mit einer histori-

schen Stadtführung durch Bad
Brückenau. Mit Charme und
Fachwissen ließ er die Geschich-
te der Stadt lebendig werden –
ein gelungener Ausklang eines
inspirierenden Gartentages.

Kathrin Romeis-Merten,
OGV Bad Brückenau Bad Kissingen Die Lebenshilfe

Bad Kissingen sagte in einer
schönen Runde bei Kaffee und
Kuchen in der Wohngruppe 2 im
Haus Hollerbusch „Danke und
Tschüss“ zu Reinhard Kuhn.

In diesem Zusammenhang hat

Manuela Zehe, eine Bewohnerin
aus der Wohngruppe, über Rein-
hard Kuhn ein tolles Gedicht
über seine Zeit als Betreuer und
Hausmeister zum Abschied ge-
schrieben, wie es in einer Mittei-
lung der Lebenshilfe heißt. red

Afrika Hilfe Franken e.V.
Foto: Uwe Tobaben

Bei der Kartoffelernte halten alle fleißig mit. Foto: Ute Merz

Die Gesellschaft zur Förderung der Gartenkultur e.V. zu Gast in Bad Brückenau. Foto: Kathrin Romeis-Merten

Im Garten von Hubert Töpfer Foto: Kathrin Romeis-Merten

In der Mitte mit Regenbogenschirm Reinhard Kuhn im Kreise der
Bewohner, knieend Marco Raithel (Gruppenleiter), links neben
Reinhard Kuhn Dominik Hübner (Wohnstättenleitung), rechts Su-
san Stade (Geschäftsführender Vorstand), daneben Monika Fella
(Aufsichtsratsvorsitzende). Foto: Lena Bauer
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